
RECHNUNG

Die Betriebsrechnung schließt mit einem Einnahmenüber-
schuß von Fr. 6954.23 ab; nach Abzug des vom Vorjahr über-
nommenen Verlustvortrags ergibt sich ein Aktivsaldo von
Fr. 6247.76.

Die Einnahmen sind um über 200 000 Fr. auf Fr. 869 218.56

angestiegen; von den Mehreinnahmen entfallen rund
115 000 Fr. auf die Eintrittsgelder, 24000 Fr. auf die Mit-
gliederbeiträge und 29000 Fr. auf den Beitrag der Stadt
Zürich, der mit 436 000 Fr. die Hälfte der Einnahmen aus-
macht. Den größeren Einnahmen steht eine Zunahme der
Ausgaben um 177 000 Fr. auf Fr. 862 264.33 gegenüber. Die
Vermehrung steht im wesentlichen im Zusammenhang mit
dem großen Ausstellungsprogramm, was Mehraufwendungen
von rund 146 000 Fr. verursachte.

Die Bilanz zeigt eine Zunahme der flüssigen Mittel um
rund 200 000 Fr.; anderseits erhöhten sich die Kreditoren, zur
Hauptsache Verpflichtungen aus nichtabgerechneten Kauf-
vermittlungen, und die Guthaben der Sammlungsfonds. In
den transitorischen Passiven sind wie gewohnt Mitglieder-
beiträge 1962 mit 54620 Fr. enthalten, ferner eine Rück-
stellung für Ausstellungskosten von 70 000 Fr. und verschie-
dene Posten zur Rechnungsabgrenzung.
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